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(5) Die sozialistischen Großhandelsorgane haben 
monatlich die sich aus § 8 Absätzen 1 und 3 ergebenden 
Handelsspannenanteile an die Direktbezieher zu be­
rechnen.

(6) Die Belastung der Verkaufsstellen und Gast­
stätten des sozialistischen Einzelhandels zum Gesamt­
einzelhandelsverkaufspreis bzw. -gaststättenverkaufs- 
preis hat entsprechend den Anweisungen des Ministe­
riums für Handel und Versorgung* zu erfolgen. Bei der 
Belastung der Kommissionshandelsgeschäfte ist sinn­
gemäß zu verfahren. g 7

Planung
(1) Die Betriebe des sozialistischen Einzelhandels 

planen den Direktbezug im Rahmen des Warenbereit- 
stellungs-, Umsatz- und Finanzplanes als Darunter­
position.

(2) Die sozialistischen und ihnen gleichgestellten Be­
triebe der Verarbeitungsindustrie, die Großverbrau­
cher und Sonderbedarfsträger X berücksichtigen das Vo­
lumen des Direktbezuges im Material- bzw. Waren­
bereitstellungsplan.

(3) Die sozialistischen Großhandelsorgane planen:
a) den Direktbezug sämtlicher Direktbezieher nach 

Mengen und Kulturen sowie Lieferzeiten als 
Darunter-Position im Liefer- und Empfangsplan 
und Warenbereitstellungsplan,

b) die sich aus § 8 Absätzen 1 und 3 ergebenden 
Anteile an der Handelsspanne auf der Grundlage 
des mengenmäßig geplanten Direktbezuges.

(4) Veränderungen innerhalb eines Jahres sind bei 
der operativen Quartalsplanung zu berücksichtigen.

§ 8
Handelsaufschläge und Abgeltungssätze

(1) Die jeweils gültigen Handelsaufschläge und Ab­
geltungssätze für frisches Gemüse und Obst sind wie 
folgt aufzuteilen:

a) bei Direktbezügen des sozialistischen Einzelhan­
dels, des Kommissionshandels und der Groß­
verbraucher erhalten die Partner von der Diffe­
renz zwischen den festgesetzten Erzeugerpreisen 
und den gültigen Einzelhandelsverkaufspreisen 
folgende Anteile:

Einzelhandel und zuständiges 
Produzent Großverbraucher Großhandelsorgan

Gemüse 15 % 75 % 10%
Obst 15% 80% 5%

* Zur Zeit Anweisung Nr. 31/59 vom 29. Juni 1959

b) die Verarbeitungsbetriebe und Sonderbedarfs­
träger I erhalten bei Direktbezug den Handels­
aufschlag des Erfassungs- und Versandgroß­
handels.

(2) Der Abgeltungssatz für Verpackungsabnutzung
ist von dem Partner in Anspruch zu nehmen, der das 
Verpackungsmaterial zur Verfügung stellt.

(3) Die sozialistischen Verarbeitungsbetriebe und
Sonderbedarfsträger 1 haben an das zuständige Groß­
handelsorgan pro Tonne Gemüse und Obst 0,50 DM 
zur Abgeltung der Kosten zu entrichten.

(4) Die gesetzlich festgelegten Einlagerungszuschläge 
sind in effektiver Höhe von dem Partner zu berechnen 
und in Anspruch zu nehmen, der die Einlagerung 
durchführt.

(5) Bei Direktbezügen des sozialistischen Einzel­
handels und des Kommissionshandels sind die gesetz­
lich festgelegten Vertragszuschläge aus der anteiligen 
Handelsspanne zu zahlen.

(6) Sämtliche Lieferungen im Rahmen des Direkt­
bezuges verstehen sich „frei Haus“, sofern im Vertrag 
nichts anderes vereinbart wurde.

§ 9
Schlußbestimmungen

(1) Im übrigen gelten für den Direktbezug von
frischem Gemüse und Obst die Bestimmungen der An­
ordnung vom 22. Januar 1958 entsprechend.

(2) Für das Jahr 1960 ist sofort mit dem Abschluß 
von Direktverträgen zu beginnen. Die sozialistischen 
Großhandelsorgane sind verpflichtet, aus bestehenden 
Anbau- und Lieferverträgen den Direktbeziehern die 
gewünschten Kulturen und Mengen zur Verfügung 
zu stellen.

(3) Diese Anordnung tritt am 2. Mai 1960 in Kraft.
(4) Gleichzeitig treten die Bestimmungen der An­

ordnung vom 1. Februar 1957 über den Abschluß von 
Direktverträgen über die Lieferung von landwirt­
schaftlichen Erzeugnissen aus der Pflichtablieferung 
(GBl. II S. 85) außer Kraft, soweit sie sich auf frisches 
Gemüse und Obst beziehen.

Berlin, den 19. April 1960

Der Minister für Handel und Versorgung
M e r k e l
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